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Landwirtschaftsminister Josef Pröll 
stärkt Milchproduzenten den Rü-
cken.  
Im Rahmen der ordentlichen Gene-
ralversammlung der ZAR, an der am 
31. März 2008 in Salzburg-Wals rund 
sechzig Personen - Funktionäre, Mitar-
beiter, Vertreter aus Politik, Ministeri-
um, Interessensvertretung und Presse 
- teilnahmen, betonte Agrarminister 
Josef Pröll, dass es vordringlich sei, 
für die Rinderzucht und Milchwirtschaft 
klare Strategien für die Zeit nach 2015 
zu entwickeln. „Ohne betriebswirt-
schaftlich sinnvolle Alternativen, insbe-
sondere für die Berg- und Grünlandge-
biete, werden die Milchquoten nicht 
leichtfertig geopfert. Aus diesem Grun-
de sei es notwendig“, betonte der Mi-
nister, „sich aus österreichischer Sicht 
gemeinsam und klar bei allen wichti-
gen Verhandlungen im Zuge der lau-
fenden Überprüfung der EU-Agrarpoli-
tik zu positionieren.“  
ZAR-Obmann Anton Wagner dankte 
dem Minister für die Unterstützung sei-
tens des Ressorts, „denn dadurch kön-

ne die ZAR auf einer gesicherten Fi-
nanzierungsbasis gemeinsam mit den 
Mitgliedsverbänden ihre Arbeit für eine 
leistungs- und wettbewerbsfähige Rin-
derzucht weiterhin erfüllen“, so Wag-
ner. Den Zuchtviehproduzenten wurde 
im Rahmen der diesjährigen General-
versammlung durch die klaren Aussa-
gen von Bundesminister Josef Pröll 
der Rücken gestärkt, Perspektiven im 
Rahmen des insgesamt mit 7,82 Mrd. 
Euro dotierten Grünen Pakts vermittelt 
und unmissverständlich transportiert, 
dass die Herausforderungen auf den 
europäischen Märkten eine vertrau-

ensvo l l e 
Z u s a m -
menarbeit 
aller Ver-
a n t w o r -
tungsträ-
ger vor-
aussetzt.  
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Landwirtschaftsminister Josef Pröll mit Sektionsleiterin DI Edith Klauser, ZAR-Geschäftsführer Mag. 
Franz Sturmlechner und ZAR-Obmann Anton Wagner.          Foto: ZAR/Kalcher 
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Den Reformen nicht verschließen 
Die Teilnehmer der Generalver-
sammlung nahmen zustimmend die 
Arbeitsschwerpunkte der ZAR für 
2008 zur Kenntnis. Diese umfassen 
in besonderer Weise die Fortset-
zung des Projektes „Gesundheits-
monitoring Rind“ und die Intensivie-
rung der Zusammenarbeit mit den 
Universitäten.  
Obmann Anton Wagner dankte al-
len Funktionären, den Mitgliedern 
und der Geschäftsführung für ihre 
engagierte Arbeit und stellte ab-
schließend fest, „die ZAR hat sich 
schon bisher notwendigen System-
reformen nicht verschlossen und 
wird das auch in Zukunft so halten. 
Wir möchten mit Argumenten und 
strategischen Überlegungen über-
zeugen, Bewährtes verbessern und 

Neues schaffen. Aus diesen Grün-
den bitte ich um loyale Unterstüt-
zung. Kritik ist willkommen, wenn 
sie mit Lösungsvorschlägen unter-
mauert ist. Ich glaube, dass die 
Zuchtrinderwirtschaft mehr denn je 
auf eine koordinierende Plattform 
für den Dialog und die Zusammen-
führung verschiedener Vorstellun-
gen nicht verzichten kann.“ 
Ehrung verdienter Verantwor-
tungsträger in der Tierzucht 
Die ZAR ehrte drei anerkannte Per-
sönlichkeiten, die in den vergange-
nen Jahrzehnten die Entwicklung 
der heimischen Rinderzucht und 
den internationalen Erfolg nachhal-
tig prägten: Dr. Josef Gruber, Tier-
zuchtdirektor der Landwirtschafts-
kammer Oberösterreich von 1986 
bis 2007; Dr. Heribert Rohrbacher, 
Tierzuchtdirektor der Landwirt-
schaftskammer Steiermark von 
1992 bis 2007 und Ing. Richard 
Pichler, Pionier der heimischen 
Fleckviehzucht und oftmals als 
„Außenminister der österreichischen 
Rinderzucht“ bezeichnet.  
Als Dank überreichte  Wagner den 
anerkannten Fachleuten ein Ehren-
geschenk der ZAR. 
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Die aktuellen Entwicklungen zur 
Bluetongue werden immer dramati-
scher. So wurde in einer Milchherde 
nahe Verona das Virus nachgewie-
sen. Die Überwachungszone reicht 
bis 40 km an die österreichische 
Grenze. Ein weiterer Fall in Sach-
sen bringt die Überwachungszone 
bis 60 km an Niederösterreichs 
Grenzen heran. Deutschland hat 
2008 bereits über 400 Neuausbrü-
che registriert. Weitere Fälle des 
Serotyps 8 gibt es auch in Tsche-
chien und Nordspanien.  
Im Gegensatz dazu bestätigen lau-
fende Untersuchungen, dass Öster-
reich weiterhin frei von Bluetongue 
ist. Der Beschaffungsprozess für 
den Impfstoff wird unter besonde-
rem Zeitdruck abgewickelt und soll-

te noch im April zu einem Abschluss 
kommen. Abhängig von der Liefer-
fähigkeit der Pharmafirmen ist nicht 
mit einer Impfung vor dem Sommer 
zu rechnen. Da nicht zu erwarten 
ist, dass die gesamte Bestellmenge 
verfügbar sein wird, muss über eine 
Prioritätensetzung nachgedacht 
werden. Während die Vertreter der 
kleinen Wiederkäuer eine flächen-
deckende Impfung fordern, diskutie-
ren die Vertreter der Rinderhalter 
die praktische Umsetzung der Impf-
strategie. So will man jedenfalls den 
Verlauf des Seuchenzuges abwar-
ten. Genauere Screenings über die 
Milchserologie und den Versteige-
rungsauftrieb werden ebenso disku-
tiert wie Ausnahmen für Besa-
mungsstiere und im Mastbereich.  

Anton Wagner bedankt sich bei Ing. Richard 
Pichler für die jahrzehntelange und unermüd-
lichen Arbeit in der österreichischen Rinder-
zucht. Die Laudatio hielt Mag. Franz Sturm-
lechner.       Foto: ZAR/Kalcher 

Am 25. März 2008 wurde 
erstmals auf einem italieni-
schen Betrieb (139 Milchkü-
he) das Auftreten des BTV-8 
Virus bestätigt.  
                    Grafik: U.E.C.B.V 

Die Generalversammlung der ZAR fand dieses Jahr im prunkvollen Ambiente des Kavalierhauses in 
Salzburg-Klessheim statt.          Foto: ZAR/Kalcher 
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An die 140 Teilnehmer kamen am 
13. März 2008 nach Salzburg, um 
den Referaten über die aktuellen 
Entwicklungen in der Rinderzucht 
mit dem Schwerpunkt „Fitness“  bei-
zuwohnen und mit zu diskutieren.  
Fitness und Robustheit 
Das Schlagwort Fitness wurde nicht 
zufällig zum Motto des Seminars ge-
wählt. Es ist jenes Kriterium in der 
Rinderzucht, das den wirtschaftli-
chen Erfolg eines Betriebes maß-
geblich beeinflusst. Dr. Christian 
Fürst (ZuchtData) erläuterte dazu 
die wichtigsten Grundzüge und 
Kennzahlen der Zuchtwertschät-
zung im Bereich Fitness. Im interna-
tionalen Vergleich wird diesem 
Merkmal in der österreichischen und 
deutschen Zuchtwertschätzung sehr 
hohe Bedeutung beigemessen. Sie 
wird im Gesamtzuchtwert je nach 
Rassen von 46 bis 50 Prozent be-
rücksichtigt. „Dennoch ist die Nut-
zungsdauer in den letzten 15 Jahren 
tendenziell leicht zurückgegangen“, 
berichtet Fürst.  
Fruchtbarkeit und Tiergesundheit 
Eine der häufigsten Abgangsursa-
chen bei Rindern ist die mangelnde 
Fruchtbarkeit. Dazu wurde im Rah-
men einer Dissertation von Dr. Birgit 
Gredler ein Forschungsprojekt zur 
Entwicklung einer Zuchtwertschät-
zung für Fruchtbarkeit gestartet. Die 
Ergebnisse dieses Projektes werden 
derzeit mit Verantwortungsträgern 
aus der Zucht (Bayern, Baden-
Württemberg, Österreich) diskutiert.  
Die österreichische Rinderzucht be-
müht sich tagtäglich, neue Akzente 
für die Verbesserung der Tierge-
sundheit zu setzen. Ein weiterer 
Schritt dazu wurde mit dem Beginn 
des Projektes Gesundheitsmonito-
ring Rind im August 2006 umge-
setzt. „Derzeit sind knapp 11.000 
Betriebe, das sind 43 Prozent der 
österreichischen Kontrollbetriebe, 
am Projekt aktiv beteiligt“, berichtete 
Dr. Christa Egger-Danner (Zucht-

Data). Die Möglichkeiten der Über-
wachung und die Kriterien eines ge-
sunden Euters wurden von Dr. Petra 
Winter (VUW/AGES) erörtert. 
Physiologische Leistungsgrenzen 
und betriebswirtschaftliche As-
pekte  
Dr. Gerhard Breves (Hochschule 
Hannover) beschrieb das Potential, 
aber auch die natürlichen Leistungs-
grenzen von Nutztieren und stellte 
die physiologischen Grenzen der 
Futterverwertung von Wiederkäuern 
dar. Hohe Leistungen, vor allem in 
der 7. bis 14. Laktationswoche mit 
45 bis 50 kg/Tag, erfordern eine op-
timale Aufnahme energiereicher 
Trockensubstanz, die trotz guter 
Grundfutterqualität und hohem 
Energiegehalt des Kraftfutters nicht 
erreicht werden kann. Die Kuh gibt 
mehr Energie ab als sie aufnehmen 
kann und ist in dieser Phase anfälli-
ger gegenüber Krankheiten. Interes-
sant bleibt aber die Tatsache, dass 
viele Kühe - bezogen auf die Ge-
samtpopulation - solche hohen Leis-
tungen problemlos erbringen kön-
nen.  
Die wirtschaftlichen Aspekte zum 
Begriff Fitness wurden von Ing. Fritz 
Stocker (LK-Steiermark) analysiert.  
Den Abschluss bildete die Diskussi-
onsrunde, bestehend aus Prakti-
kern, einem Tierarzt und einem Ver-
treter der Zuchtverbände.  
Einen ausführlichen Bericht erhalten 
Sie unter Aktuelles auf www.zar.at 
Die gesamten Präsentationen sowie 
die Seminarunterlagen finden Sie in 
der Rubrik „Publikationen“ ->  
Seminarunterlagen.  

RINDERZUCHT 
AUSTRIA 

Mag. Franz Sturmlechner moderierte die 
Veranstaltung.                   Foto: ZAR/Kalcher 

Anton Wagner (Obmann ZAR) konnte zahl-
reiche Teilnehmer aus Deutschland, der 
Schweiz, Italien, Slowenien und aus Öster-
reich begrüßen.                  Foto: ZAR/Kalcher 
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V.l.n.r.: Anton Wagner, Dr. Christa Egger-Danner, Dr. Christian Fürst, Dr. Birgit Gredler, Dr. Gerhard 
Breves, Dr. Petra Winter, Ing. Fritz Stocker, Mag. Franz Sturmlechner.                     Foto: ZAR/Kalcher 
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Züchterischer Fortschritt und ver-
besserte Umweltbedingungen ha-
ben das Milchleistungsniveau wäh-
rend der letzten Jahrzehnte in unse-
ren Milchviehherden deutlich anstei-
gen lassen. Im Gegensatz dazu war 
die Nutzungsdauer eher rückläufig. 

Neben unzureichender Fruchtbar-
keit zählen Gesundheitsprobleme 
(Euterentzündungen, Klauenerkran-
kungen und Stoffwechselstörungen) 
zu den häufigsten Abgangsursa-
chen. In Österreich waren 2007 
beim Fleckvieh 21,8 Prozent, beim 
Braunvieh 22,2 Prozent und bei 
Holstein 29,9 Prozent aller Abgänge 

auf Gesundheitsprobleme zurückzu-
führen. Es wird immer deutlicher, 
dass die großen Zuchtfortschritte 
bei der Milchleistung die Fruchtbar-
keit und die Gesundheit negativ be-
einflussen. Eine entsprechende Be-
rücksichtigung von Gesundheits-
merkmalen ist deshalb unbedingt 
erforderlich.  
Mit März 2008 wurde mit der Ent-
wicklung einer Zuchtwertschätzung 
für Gesundheitsmerkmale am Insti-
tut für Nutztierwissenschaften in Zu-
sammenarbeit mit der ZuchtData 
begonnen. Im Rahmen des Projek-
tes, das vom BMLFUW und von der 
ZAR finanziert wird, sollen verschie-
dene Zuchtwerte im Bereich Frucht-
barkeit, Euter, Stoffwechsel und 
eventuell Klauen entwickelt werden. 
Die ersten Gesundheitszuchtwerte 
für Stiere werden voraussichtlich 
Ende 2010 vorliegen. Frau  Astrid 
Köck ist die neue Mitarbeiterin an 
der BOKU für dieses Projekt. 
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Ausgehend von der Herausforde-
rung sinkender Förderungen für die 
Tierzucht aus nationalen Mitteln gilt 
es zusätzliche Finanzierungsquellen 
zu erschließen.  
Konnte die Rinderzucht im Bereich 
Forschung & Entwicklung bereits er-
folgreich geförderte Projekte abwi-
ckeln, fehlen derartige Erfahrungs-
werte in der Ländlichen Entwick-
lung.  
Aufbauend auf einer Informations-
veranstaltung seitens des Lebens-
ministeriums hat die RINDER-
ZUCHT AUSTRIA zu einer Sonder-
sitzung am 28. Jänner 2008 einge-
laden. So wurde unter fachlicher 
Begleitung von Ministerialrat DI 
Franz Paller eine Liste zentraler 
Aufgaben der Rinderzucht erstellt, 
die bis dato aus Ressourcengrün-
den nicht umgesetzt werden konn-
ten, aber einen deutlichen Mehrwert 

für den Züchter erwarten lassen. 
Moderiert wurde die Veranstaltung 
von FL Katharina Hutter (GF-LFI 
Salzburg.  
Darauf aufbauend wurden drei Ar-
beitsgruppen gebildet, die sich mit 
konkreten Themenstellungen befas-
sen und die Formulierung einreich-
fähiger Projekte zum Ziel haben. 
Die Landeskontrollverbände planen 
u.a. die Überarbeitung des Tages- 
bzw. Jahresberichtes-Milch. Die 
Zuchtverbände beschäftigen sich 
mit einem Bildungsprojekt im Be-
reich der Anpaarungs- und Selekti-
onsberatung.  Die Jungzüchter bau-
en im Rahmen einer „Jung-
züchterakademie“ eine Ausbil-
dungsreihe auf, die neben fachli-
chen Inhalten auch persönlichkeits-
bildende Schwerpunkte beeinhalten 
und aus verschiedenen Modulen 
bestehen soll.  

Sondersitzung zur Ländlichen Entwicklung 
2007/13 im Salzburger Heffterhof. 
V.l.: Mag. Franz Sturmlechner (GF-ZAR),  
FL Katharina Hutter (GF-LFI Salzburg), Anton 
Wagner (Obmann ZAR), MR DI Franz Paller 
(BMLFUW).  Foto: ZAR 

(Astrid Köck, Birgit Fürst-Waltl, Christa Egger-Danner) 
 

RINDERZUCHT 
AUSTRIA 

Kühe im Melkstand der Versuchsanstalt 
Rottenhaus in Wieselburg, NÖ. 
     Foto: ZAR/Hager  
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Es ist nicht einfach, mit wenigen 
Worten die aktuelle Dynamik bei 
den österreichischen Jungzüchtern 
zu beschreiben. Wer jedoch beim 
Bundesjungzüchterchampionat am 
9. März bzw. bei der Generalver-
sammlung der österreichischen 
Jungzüchtervereinigung (ÖJV) am 
Vorabend dabei sein hat können, 
wurde spätestens davon restlos 
überzeugt. Wieder war eindeutig 
festzustellen, welches Potential in 
den "Züchtern von Morgen" steckt.  
200 Jungzüchter aus allen Teilen 
Österreichs kamen in die Steiermark 
nach Greinbach, um sich einem 
spannenden Wettbewerb mit den 
Rassen Fleckvieh, Fleckvieh*RF, 
Braunvieh, Holstein, Pinzgauer und 
Fleischrinder zu stellen.  
Die beiden Preisrichter Martin Mo-
sandl aus Deutschland und Adrian 
Steinmann aus der Schweiz hatten 
in Richtung Finale immer mehr Mü-
he, die hervorragenden Leistungen 
der Vorführer zu reihen. Schluss-
endlich gelang es einem glücklichen 
Gewinner, sich gegenüber der star-
ken Konkurrenz durchzusetzen. Der 
erst 16-jährige Vorarlberger Thomas 
Kopf aus Mäder holte sich mit sei-
nem Holsteinkalb KATHI (V.: Gold-
wyn )  den  Bundes-Vor füh r -
Championstitel.   

Anton Wagner (Obmann der ZAR) 
gratulierte den österreichischen 
Jungzüchtern zur perfekt organisier-
ten Veranstaltungen, allen voran 
dem Obmann der ÖJV, Johannes 
Penz, und überreichte die Preise an 
die Siegerinnen und Sieger des 
diesjährigen Bundeschampionates.    
Einen wohl legendären Auftritt beka-
men zahlreiche Ehrengäste auf der 
„Wetten Dass-Strohcouch“ von Ös-
terreichs neuem „Gottschalk-Star“, 
Johannes Penz. Der Präsident der 
Landwirtschaftskammer Österreich, 
Ök.Rat Gerhard Wlodkowski, so-
wie der steirische Agrarlandesrat 
Johann Seitinger stellten sich einer 
spannenden Diskussion mit den 
Jungzüchtern und ihre Fähigkeiten 
im Handmelken und Vorführen unter 
Beweis.  

Eine spannende Außenwette und 
ein neuer Weltrekord im Handmel-
ken sorgte neben weiteren High-
lights beim Publikum für zusätzliche 
Unterhaltung. Nähere Infos unter 
www.jungzuechter.at  

RINDERZUCHT 
AUSTRIA 
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Bereits zum vierten Mal veranstalte-
te der Kärntner Rinderzuchtverband  
die Fleischrindermesse in der Zoll-
feldhalle in St. Donat. Vier Rassen  
(Schottisches Hochlandrind, Charo-
lais, Fleckvieh und Angus) wurden 
in 15 Gruppen vom Zuchtleiter der 
MASTERRIND GmbH (Nieder-
sachsen), Friedrich Averbeck, ge-
richtet.  
Einer der Höhepunkte der Veran-
staltung war der Vorführwettbewerb 
der Fleischrinder-Jungzüchter, der 

in einem spannenden Finale ent-
schieden wurde. „Kärnten als typi-
sches Mutterkuhland braucht eine 
starke Fleischrinderzucht, damit 
hochqualitative Vatertiere eingesetzt 
werden können. Die Kärntner 
Fleischrindermesse bietet ein idea-
les Forum für die Präsentation des 
außerordentlichen Zuchtfortschrittes 
im Bereich der Fleischrinderzucht“, 
dazu DI Rudolf Kulterer (Obmann 
Kärntner Rinderzuchtverband).            
Reihungsliste 

Gesamtsieger bei den Charolaisstieren 
wurde Gerhard Zarfl aus St. Michael, Ktn. 

Foto: www.landwirt.com 

Bundesjungzüchterchampionat 2008 -  Die 
Sieger.                 Foto: www.landwirt.com 

Johannes Penz (Obmann ÖJV) im Gespräch 
mit Ök.Rat Gerhard Wlodkowski (Präsident 
Landwirtschaftskammer Österreich). 

Er war der große Sieger - Thomas Kopf aus 
Vorarlberg mit den ersten Gratulanten. 

Foto: ZAR/Kalcher 
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Begeisterung für alte Kühe  
„Der Rinderzuchtverband Tirol hat 
ein richtungsweisendes Signal für 
die Zukunft gesetzt. In Zeiten sin-
kender Nutzungsdauer bei Kühen 
muss es wieder gelingen, diesen 
Trend umzudrehen“, so Anton Wag-
ner (Obmann der RINDERZUCHT 
AUSTRIA) in seiner Begrüßung bei 
der Lebensleistungsschau Formel 
50.000 des Rinderzuchtverbandes 
Tirol. Schließlich wurde die Schau 
mit der 100.000 Liter-Golden-Girl-
Parade eröffnet. 16 Kühe mit insge-
samt 1,67 Mio. kg Milch und 220 
Kuhjahren standen im Ring. Für je-
de dieser „Damen“ wurde in heiterer 

und satirischer Art und Weise ein 
Lebenslauf präsentiert, der für zu-
sätzliche Begeisterung bei den 
knapp 4.000 Besuchern, die am  
24. Februar 2008 nach Rotholz ge-
kommen waren, sorgte.  
Keine leichte Aufgabe hatte Preis-
richter Dr. Alfred Weidele aus 
Deutschland. Das Problem lag in 
der Bewertung der funktionalen Kri-
terien mit den Typvorstellungen der 
Rasse, die auf dieser Schau sehr 
unterschiedlich waren. Neben ange-
regten Diskussionen im Nachhinein 
bewiesen die zahlreichen positiven 
Rückmeldungen, dass der Preis-
richter seine Aufgabe bestmöglich 
gelöst hat. Zufrieden zeigten sich 
auch die Organisatoren Kaspar 
Ehammer und Ing. Christian Straif: 
„Drei Monate zuvor wurde das Kon-
zept der Lebensleistungsschau prä-
sentiert und nun in aller Kürze er-
folgreich umgesetzt .“ 
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Europaschau in Rotholz, Tirol. 
Vom 17. bis 20. April 2008 findet die 
8. Weltkonferenz der Braunvieh-
züchter  und  d ie  Europa-
Braunviehschau statt. Die Konfe-
renz wird wie geplant im Europa-
haus in Mayrhofen in Tirol stattfin-
den. Bis jetzt sind schon 300 An-
meldungen für die Konferenz einge-
langt. Fachleute aus allen Kontinen-
ten werden interessante Vorträge 
zu den verschiedensten Themen 
halten. Zusätzlich zur Konferenz 
wird allen angemeldeten Besuchern 
ein interessantes Rahmenpro-
gramm geboten werden. 
Die Europa-Braunviehschau  fin-
det nun im ca. 30 km entfernten 
Rotholz statt. Am Samstag, den  
19. April 2008, um 19 Uhr, beginnt 
die Schau mit dem Preisrichten der 
Kalbinnen.  
Am Sonntag findet der eigentliche 
Höhepunkt der gesamten Veranstal-

tung statt. Ab 9 Uhr werden die 
Braunviehtiere von den fachkundi-
gen Augen der beiden Preisrichter 
DI Rudolf Hußl und Hansjörg 
Schneeberger gerichtet. Ausge-
stellt werden ca. 250 Braunvieh und 
Original Braunviehtiere aus fünf teil-
nehmenden Nationen: Österreich 
(Vorarlberg und Tirol), Deutschland, 
Schweiz, Italien und Frankreich.  
Das Organisationsteam rund um 
Geschäftsführer DI Reinhard  
Winkler möchte auf diesem Wege 
alle Braunviehzüchterinnen, Braun-
viehzüchter und Interessierte der 
Braunviehzucht zu diesem Event 
sehr herzlich einladen.  
Anmeldungen zur Weltkonferenz 
und Informationen zu dieser Veran-
staltung erhalten Sie im Verbands-
büro bei Dominik Pinzger: 
Tel: +43 5 9292 1824 
E-mail: dominik.pinzger@lk-tirol.at 

Anmeldeformular 

V.l.: Anton Wagner (Obmann ZAR), Johann 
Hosner (FIH), Kaspar Ehammer (Obmann 
Rinderzucht Tirol) und Ing. Josef Hechenber-
ger (Präsident LK-Tirol) gratulieren den Besit-
zern der Siegerkühe der Rasse Fleckvieh.   

 Foto: www.landwirt.com 

Auch Kühe der Rasse Tux-Zillertaler mit über 
50.000 Liter Lebensleistung waren dabei. 

 Foto: www.landwirt.com 
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Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Proto-
kolle sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im  
Login-Bereich der ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausga-
ben des ZAR-Newsletters erhalten Sie hier zum Download. 
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DI Lukas Kalcher 
Dresdner Straße 89/19 
1200 Wien 
Tel.: +43 1 334 17 21 
Fax: +43 1 334 17 13 
E-mail: info@zar.at  -  Internet: www.zar.at  -  Fotodatenbank auf bilder.zar.at 
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Murbodner                      Foto: Pirker 

Holstein            Foto: Sendlhofer Braunvieh         Foto: Gruber Fleckvieh                                  Foto: Sendlhofer 

Pinzgauer   Foto: Sendlhofer 

Grauvieh   Foto: Hausegger 

8. Weltkonferenz der Braun-
viehzüchter mit Europa-

Braunviehschau 
17. bis 20. April 2008 

Mayrhofen in Tirol 
www.brownswiss2008.at 

Information und Anmeldung 

Dairy Grand Prix Austria 
26. - 27. April 2008 

Maishofen, Salzburg 
Information 

LKV-Arbeitsgruppe Milch 
15. April 2008, 09:30 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19  
Einladung 

AGÖF-Vollversammlung 
24. April 2008, 10:00 Uhr 

Gasthof Voralpenbräu Haupt-
straße 13, 4642 Sattledt 

Information 

Projektbesprechung  
Jungzüchterakademie 
11. April 2008,  09:30 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 
1200 Wien 
Einladung 

Dreiländerseminar  
für Rinderzucht 
2. - 4. Juni 2008 

Haus der Bayerischen Land-
wirtschaft Herrsching, Rieder 
Straße 70, 82211 Herrsching 

Einladung 

LKV-Arbeitsgruppe Fleisch 
16. April 2008, 08:45 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19  
Einladung 


